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geworden. daß nun den Eindruck gar nicht durch Einzel, 
baten haue erklJren können, denn die Einzelheiten nannte 
man zwar, um sich an erwas zu balteo, aber nicht sie waren 
schlimm. sondern anderes. das man nicht benennen konnae. 
Erst nachdem K. manches hier im Dorf erfahren haac. was 
ihn ersten Einclrückm gegenüber wrsiclmg haue werden 
laacn, und nicht nur c:ntm Einclrückm gegenüber, sondern 
auch den zweiten und noch folgcndcn, und erst, nachdem 
diese einheitliche Familie sich ibm in cim.clnc Meoschcn 
aufgelöst haue, die er zum Teil vmtchen, mit dmeo er aber vor 
allem fühlen konntt, wie tnit Freunden. wie er noch kcioc 
sonst im Dorfe hier gefunden haac. c:nt jcm begann sich 
jener alte Widerwillen zu • wrflüchtigen, aber noch immer 
nicht völlig. Die Ehern in ihrem Winkel, die klcioeÖllampe, 
die Stube selbst, es war nichc lacht, dies alles ruhig zu er, 
tragen, und man mußte ein Gc:gcngcschenk, wie es die Er, 
zäblung Olgas war, bekommen. um sich ein .NaJig und nur 
scheinbar und nur vorläufig damit amzusöhncn. Und in Ge, 

dankm daran fugte er hinzu: •Ich bin jcm überzeugt, daß 
man euch Unrecht tut, das will ich von vombc:rtin sagen. 
Aber es muß, ich weiß den Grund nichc, schwer sein, euch 
nicht Unrecht zu tun. Man muß schon ein Fremder in ma, 
na besonderen Lage sein, um sich dem Vorurteil zu cntwin, 

den. Und ich selbst war lange davon bccinßußt. so bccin, 
flußt, daß mir die Stimmung, die gegen euch bmscht,- es 
ist nicht nur Verachtung, auch Angst ist dabei - selbstwr, 
ständlich schien, ich dachte nicht darüber nach, ich fiap 
nicht nach dm Ursachen, ich vmuchtc gar nichc, euch zu 
vcncicligm. tteilich, das Ganze lag mir auch fcm, schien mir 
fern zu liegen. Jetzt stellt es sich mir aber ganz anders dar. 
Jetzt glaube ich, daß die Leute, welche euch vcracht.eo, die 
Ursachen dessen nicht nur vmchwcigen, sondern sie wirk, 
lieh nicht wissen; man muß euch kennenlernen, besonders 
dich, OIP., um sich von dem Wahn zu bdieico. Euch flillt 
offenbar nichcs anderes zur Last, als daß ihr wcitmtrcbt als 
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diesen ZMCk hast du.auch nicht vufchk. Zwar leider Bar, 
mbas Uota' deinen bobm. uncaullbarm Anfordcrungm, 
aber gleichzeitig gewinnt er dadurch ein wenig Scolz. ein 
wenig Zuvcnicbt, die fonwihimden Zwafcl, von denen er 
sich oben im Schloß nichc bcfiacn kann. werden ein wenig 
widerlegt durch dein Vc:nnuen, durch deine fortwihrmde 
A.milnabtUe. Seit du im Dorf bist. acht a mit ihm bcac:r. 
Und auch auf UDS andere geht ctwaS von cliaem Vcrttauen 
über: a wäre noch mehr, wenn du öttcr zu uDS kämst. Du 
bähst didi zurück. Friedaa wegen, das vcrsubc ich, ich sagte 
es auch .Amalia. Aber Ama1ia ist so unruhig, in 1mm Zeit 
vngc ich mit ihr manchmal kaum das Nötigsce zu aprecbcn. 
Sie achcint gar nichc zuzuhören, wenn man mit ihr spricht. 
und wenn aie zuhört. schc:iac sie das Caagtc nidu zu wr, 
mben, und wenn aic a vmrdlt, scheint aic es zu vcracbm. 
Aber das alla tut sie ja nichc mit Willm. und man cwf ihr 
nicht böte sein; je abweisender sie ilt, dato sanfir:r muß man 
sie behandeln. So stark sie scheint, so schwach ist sie. Catan 
zum Beispiel sagte Barnabas, daß du hemc kommen wint; 
da er Ama1ia bnnt, fügte er aus Vonicbt hinzu. daß du nur 
vidlcicbt kommen werdest, bestimmt sei es noch nicht. Aber 
trotzdem wan=Amalia, unßhig, etwas anderes zu tun. den 
ganzen Tag auf dich, und nur am Abend konm aic sich 
nicht mchr auf den Fü8en bahm und mußte sich legm.• 
•Nun vaache icbt, sagte K.. •warum ich euch etwas be, 
deuce, obuc mein Vcrdicmr eigaidich. Wir sind ancinandcr 
gebunden, wie eben der Bote an den Admsaten. aber auch 
nicht mehr, übertteibt es nicht; a liegt mir zuviel an eurc:r 
Freundschafi, besonders an deiner, Olga. als daß ich zu, 

lassen wolke, daß sie durch übcnriebme Erwutungcn gc, 
fahrdet wird; lhnl,ich wie ihr mir fast dadurch emnemdct 
worden seid. daß ich zuviel von euch erhoffte. Wird mit euch 
gespielt, so mit mir nicht minder, dann ist es überhaupt ein 
einziga, ein ~cJles Spiel. leb habe aus da,, -
nen Enähluogcn sogar den Eindruck. daß die zwei ~ 
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